Feier der Versöhnung



     
Bußgottesdienst

__________________________________________________________
Seit 50 Jahren besteht die Partnerschaft unserer Erzdiözese mit Ecuador. Das Jubiläum dieser von Solidarität und Freundschaft geprägten Beziehung mit den Bistümern Ecuadors steht in diesem Jahr im Mittelpunkt vieler gottesdienstlicher Feiern. Auch das Modell für den Bußgottesdienst, der hier vorgelegt wird, nimmt durch das Meditationsbild und die Auswahl der Texte Bezug auf die Partnerschaft. Die Darstellung des gekreuzigten Christus auf dem Meditationsbild mutet vielleicht zunächst etwas eigenartig und fremd an: Jesus trägt keinen üblichen Lendenschurz, sondern einen Poncho – die alltägliche Bekleidung unserer Schwestern und Brüder in Ecuador.
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GL 289
Begrüssung und Einführung

Gebet

Wortgottesdienst

Erste Lesung
Phil 2,5-11

ANTWORTgesang
RUF VOR DEM EVANGELIUM
GL 562

Evangelium
Joh 1,1-5.9-14
Deutung

Impulse zur persönlichen Gewissenserforschung
„Seid untereinander so gesinnt, wie es dem Leben in Christus Jesus entspricht.“ (Phil 2,5)

· Mit welcher Gesinnung begegne ich Menschen, 

die mit mir leben und arbeiten, 

die sich nach einem Wort der Wertschätzung, des Trostes, 

der Ermutigung, der Teilnahme an ihrem Leben sehnen? 

· An welchen Verhaltensweisen Jesu bei seinen Begegnungen mit unterschiedlichsten Menschen will und kann ich mich orientieren? 

„Christus Jesus war Gott gleich, hielt aber nicht daran fest, wie Gott zu sein, sondern er entäußerte sich und wurde wie ein Sklave und den Menschen gleich. Sein Leben war das eines Menschen; er erniedrigte sich und war gehorsam bis zum Tod, bis zum Tod am Kreuz.“ (Phil 2, 6-8)

· Hängen meine Identität und mein Selbstwertbewusstsein davon ab,

ob ich mich mit angesehenen und privilegierten Menschen vergleichen 

und messen kann? Bin ich nur dann ein wertvoller Mensch? 

· Erinnere ich mich im Blick auf das Beispiel Jesu daran,

dass jeder einzelne Mensch ein Geschöpf Gottes ist, 

weil ER zum Leben jedes Menschen Ja sagt? 

· Kann ich darauf vertrauen, 

dass Jesus auch in mein Leben hineingeht und es mit mir teilt?

„Darum hat ihn Gott über alle erhöht und ihm den Namen verliehen, der größer ist als alle Namen, damit alle im Himmel, auf der Erde und unter der Erde ihre Knie beugen vor dem Namen Jesu und jeder Mund bekennt: ‚Jesus Christus ist der Herr’ – zur Ehre Gottes, des Vaters.“ (Phil 2, 9-11)
· Wer ist Jesus für mich? 

In welcher Beziehung stehe ich zu ihm? 

· Pflege ich einen verantwortlichen Umgang mit Menschen, 

die mir anvertraut sind, die mir nahe stehen? 

· Kann ich mich meines Lebens freuen und gut zu mir selber sein? 
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